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I N A  F A S C H I N G  — 

die hundertblättrige

Blickt man aus dem Fenster von Ina Faschings 
Atelier sieht das Auge einen weitläufigen Garten:  
mythenumraunt — aus längst versunkenen  
Zeiten — steht er da. Zwischen Bäumen und  
Sträuchern wachsen Rosen, mannigfach, betörend 
duftend. Unter all den blühenden Königinnen treibt  
auch eine Centifolia ihre Knospen. La Centifolia  
— das heißt auf Deutsch die Hundertblättrige —  
ist eine ab Ende des 16. Jahrhunderts kultivierte  
Rosensorte. Die Kunst von Ina Fasching ist  
einer Zentifolie immens ähnlich. Arbeiten sind 
es, die vielschichtig daherkommen und selbst 
emotionale Sahelzonen zum Blühen bringen.  
Ihre Bilder besitzen ein Übermaß an Leben,  
spielerisch, hellwach, mit hauchzarter  
Farbgebung und von hochkultivierter Kraft.  
Ina Faschings Werk beschreibend: Begierden  
und Wünsche schweigen.
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Die unsortierte Wirklichkeit in 

ihrer schönsten Form.

LI N A   M O R A W E T Z 



touch me
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bussibaba

This is for you, amore mio: ‚Le 

beau est toujours bizarre.‘ 

Charles Baudelaire 

HI L D E  V A N  M A S
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‚Naivität bedarf einer besonderen 

Reife‘. Martin Gerhard Reisenberg. 

Wir baden uns zu gerne in dieser 

naiven Reife liebste Ina.

KATHARINA UND PATRICK GRIESABCHER-TAFNER 
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fliedertattoo sträußchen bei nacht etc.
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kaleidoskop
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diamonds for tiffany
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o. T. o. T.
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pferde
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taubenbaby
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galagärtchen
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galagärtchen morgengrauen galagärtchen afterparty
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mutter mit kind
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dame mit hundi
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nackenbeseelt
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wind vom meer
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zauber & asche wachtraum
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islandluft zauber
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krautkopf
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tanz der hölzerwassernixen
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herzgarten
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unsortierte Wirklichkeit
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das ziel des gelungenen 

kunstwerks
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Für die moderne Malerei wählt Umberto Eco als 
korrelierenden, verallgemeinernden Begriff  
einer Poetik des offenen Kunstwerks den der  
informellen Kunst. Er will damit eine Unschärfe  
im Umriss, ein belebtes Vibrieren und eine  
mehrdeutige Belebtheit ausdrücken, vergleichbar  
epistemologischen Metaphern als Strukturen  
eines diffusen theoretischen Bewusstseins,  
das Eindeutigkeitsbeziehungen in Frage stellt. 
Damit soll die Malerei bildhaft darstellen, wozu 
der Verstand, der in traditionellen Denkmustern  
verhaftet nicht unmittelbar in der Lage ist, 
eine Welt der Diskontinuität, die nicht einmal  
erzählbar scheint. Sie soll mit den Möglich-
keiten künstlerischer Ausdruckskraft eine be-
griffliche in eine anschauliche Vorstellung  
übersetzen. Die erstaunliche Leistung, die 
ein derartige Darstellung ermöglichen kann, 
liegt in der Entfaltung eines ästhetischen  
Gefühls, einer wohltuenden Befreiung, die sich 
dem Betrachter erschließen kann, der sich auf 
das Kunstwerk vorurteilsfrei einlässt und  
dabei einen unbehinderten Kommunikationsfluss des  
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vermittelnden Künstlers zum rezipierenden  
Interpreten nicht eingeengt oder behindert.

Das Ziel des gelungenen Kunstwerks ist es, einen 
Gleichgewichtszustand zu erreichen, ein Minimum 
an Ordnung mit einem Maximum an Unordnung zu  
verbinden, ein „Gleichgewicht, dass die Grenze  
bezeichnet, zwischen der die Kommunikation des 
maximalen Rauschens, das aber doch geprägt ist 
von einer Intention, denn: informelle Kunst  
bedeutet zwar Ablehnung des Klassischen aber nicht 
das Aufgeben der Form. Das gelingt Ina Fasching 
auf außerordentliche Weise. Sie setzt auf gedie-
gene Materialauswahl, ein hervorragendes Farb- 
und Formempfinden und operiert mit großflächigen  
Kompositionen oder Feinzeichnung mit der sie 
sich sensibel auf Stimmungen und Themen fokus-
siert.
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a rose
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in a rose is a rose!
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erkenntnis blättersitten
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früchte platzen pilzgewitter
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zartes fähnlein höhlenallee
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mailänder salat hommage an paul
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The roads of exzess leads to the 

palace of wisdom meinte william 

blake und ich meine, wenn nicht, 

umso besser. inas malerei ist 

permanenter exzess ohne dem ziel 

an die weisheit aber dem der 

permanents.

PA U L  R E N N E R 
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wesen flying panther
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softiceporno
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„Materie in Geist verwandeln. Die Schwelle über-
schreiten. Alle Zeichen vernichten, dann hinter
ihnen her sein. Die Zukunft entziffern.“
— Etel Adnan

Wer das Atelier Ina Faschings betritt, wird 
meist von den zarten Klängen Antonio Vivaldis’ 
oder der sanften Stimme Norah Jones’ empfangen, 
welche die an den Wänden platzierten Kunstwerke 
musisch untermalen. Warmes Licht und ein lieb-
licher Duft umhüllen den Raum und lassen ihn 
nahezu als Kokon anmuten, in dem räumliche und 
zeitliche Grenzen keine Rolle spielen. Mit dem 
Überschreiten der Türschwelle taucht man ein in 
eine von Ina Fasching kreierte, beinahe magisch 
erscheinende Welt, die einen Zuflucht aus dem 
Alltag finden lässt. Die Gabe, einen Ort der me-
ditativen Ruhe zu gestalten, mit denen Sie ihre 
Mitmenschen entfesselt spiegelt sich auch im Ma-
lerischen wieder: Ina Fasching schafft Bilder, 
die eine erfahrbare Energie ausstrahlen und den 
Betrachter immer wieder aufs neue faszinieren 
und beschäftigen. Sie verbildlichen die hohe 
emotionale Intelligenz der Künstlerin mit dem 
sie ihrem Umfeld begegnet und sind Zeugnis eines 
emotionalen Gestus, der unter anderem eine uner-
messliche Bewunderung für das Universum und vor 
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allem die Natur widerspiegelt. Wer die Schwelle 
zu Ina Faschings Werken einmal überschritten 
hat, erfährt eine grenzenlose Dankbarkeit für 
die Erfahrbarkeit ihrer mittels des Malerischen 
erschaffenen Welt, die einen an einem gedank-
lich anregenden Ort verweilen lässt, an dem be-
deutungsvolle Emotionen erlebbar sind.
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elphants are searching water



elephantdance
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elegant elephant
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klone/kroetenball 2
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teichwanderung
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elefantzyklop
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fat cat fat cat & magpie



87 88

2
0
0
 
C
M
 
X
 
2
2
0
 
C
M

herbst



rubinsonate
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